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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
es ist doch noch Sommer geworden. Nach dem langen Winter, der bis in den Mai hinein 
dauerte und unsere Heizkosten in die Höhe schießen ließ, können wir uns endlich an den 
warmen Sonnenstrahlen erfreuen. Leider sind viele unserer Mitbürger von schlimmen 
Unwettern überrascht worden und stehen nun vor ihrem wirtschaftlichen Ruin. Ihnen gilt unser 
aufrichtiges Mitgefühl.  
 
In den vergangenen drei Monaten hatten wir wieder sehr erfolgreiche Veranstaltungen, an der 
viele unserer Mitglieder teilgenommen haben. Erfreulich ist, dass sich auch eine Anzahl von 
Nichtmitgliedern für unser Tun interessiert. Weiteres erfahren Sie im anschließenden Abschnitt 
“Rückblick”. Unsere für die nächsten Monate geplanten Veranstaltungen versprechen auch 
wieder sehr interessant zu werden. 
 
Wir haben uns im Vorstand auf eine Neuerung verständigt. Wir wollen künftig einen  
Kommentar zu einem politischen Thema in den Rundbrief aufnehmen, der von einem 
Vorstandsmitglied in eigener Verantwortung verfasst wird; das heißt nicht, dass der Kommentar 
unbedingt die Meinung des gesamten Vorstands widerspiegeln muss. Dieser Rundbrief enthält 
einen Kommentar zum Thema “Steuererhöhungen???” unseres Vorstandsmitgliedes Günter 
Brahm. 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, im September wird der Deutsche Bundestag neu gewählt. Es 
geht darum, ob Frau Dr. Angela Merkel wieder Bundeskanzlerin wird und ich denke, das wollen 
wir. Um das zu erreichen, sind wir aufgerufen, alle unsere Kräfte einzusetzen und uns in den 
bevorstehenden Wahlkampf nach unseren Möglichkeiten einzubringen. Unterstützen Sie 
unseren Kandidaten Dr. Norbert Röttgen in Gesprächen in Ihrer Familie, mit Ihren Freunden 
und Bekannten oder helfen Sie an den Informationsständen der CDU. Das würde ich mir sehr 
wünschen. 
 
Nun wünsche ich Ihnen einen schönen Sommer und erholsame Ferien. Für die danach 
bevorstehenden Aufgaben erhoffe ich für uns viel Erfolg. 
 
Mit herzlichen Grüßen 

 
 
 

 
Helmut Weber 
 (Vorsitzender) 
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Steuererhöhungen ??? 
der politische Kommentar von Günter Brahm 
 
Grüne und SPD schlagen Steuererhöhungen vor. Diese Pläne treffen laut Umfragen in der 
Mehrheit der Bevölkerung auf Zustimmung. Was zunächst nicht verwundert, herrscht doch der 
Eindruck vor, die „Reichen“ sollten zur Kasse gebeten werden. Schaut man aber genauer hin, 
wird die Zwiespältigkeit und Unsinnigkeit dieser Pläne deutlich. Bei der Einkommenssteuer soll 
der Spitzensteuersatz auf 49 % angehoben werden. Bei einem ledigen Steuerpflichtigen soll 
schon bei 80.000 €, also nach Abzug der üblichen Freibeträge bei einem Bruttoeinkommen von  
etwa 90.000 € dieser Spitzensteuersatz greifen, plus Soli und Kirchensteuer, so dass ihm nur 
ca. 45.000 € von seinem schönen Einkommen bleiben. Ob der Spitzensteuersatz da nicht zu 
früh greift? Was ich aber überhaupt nicht verstehe, ist, dass ein Einkommen von 800.000 € in 
gleicher Weise nur mit diesem Steuersatz belastet wird. Das soll gerecht sein? 
 
Die vorgeschlagene Einführung einer Vermögenssteuer findet nach Umfragen breite Zustim-
mung, weil man sich darunter offenbar eine Steuer für die Superreichen vorstellt. Inzwischen 
sind aber Berechnungen auch in den Medien vorgestellt worden, dass die Wirklichkeit ganz an-
ders aussieht. Da wird ein selbstständiger Schreinermeister  zur Vermögenssteuer herange-
zogen, wenn er den von den Grünen eingeräumten Freibetrag von 1 Mio € überspringt. Und 
den überspringt er leicht, wenn er einen größeren Betrieb, eine gute Maschinenausstattung, 
mehrere Fahrzeuge, ein großzügiges Einfamilienhaus und noch etwas Rücklagevermögen 
besitzt. Das Gemeine an der Vermögenssteuer besteht nämlich darin, dass sie allein nach dem 
Bestand des Vermögens berechnet wird, egal ob Gewinn anfällt oder nicht (der Gewinn 
unterliegt der Einkommenssteuer). Der Schreinermeister müsste also nach dem Vorschlag der 
Grünen 1,5 % von seinem Vermögen oberhalb der 1 Mio Grenze abführen, selbst wenn er ein 
Verlustjahr gehabt hat. Oder nehmen wir den Investor im Wohnungsbau. Eine Rendite von 4 % 
des eingesetzten Kapitals gilt als üblich. Davon zahlt er dann die Hälfte als Einkommenssteuer 
sowie 1,5 % vom Kapital als Vermögensteuer, macht zusammen 3,5 % der Rendite, so dass 
ihm gerade 0,5 % als Reingewinn verbleiben. Ob er dann noch in Wohnungen investiert? Oder 
er erhöht die Miete. Wollen wir das?  
Die Vermögenssteuer schadet unseren fleißigen und tüchtigen mittelständischen Unternehmen 
und sie ist investitionsfeindlich. 
 
Auf die ebenfalls vorgeschlagene Erhöhung (Verdoppelung) der Erbschaftssteuer will ich nicht 
mehr eingehen, sondern den Blick auf das sowieso gewaltig steigende Steueraufkommen len-
ken. Dazu eine kleine Übersicht zum Steueraufkommen insgesamt: 
 

Jahr Mrd. Euro Jahr Mrd. Euro Jahr Mrd. Euro 
2010 530,5 2011 573,3 2012 601,5 

sowie die aktuellen amtlichen Schätzungen für die nächsten Jahre 
2013 620,0 2015 661,9 2017 704,4 

 
Warum die Grünen und ähnlich die SPD uns bei diesen kräftig sprudelnden Mehreinnahmen 
noch weitere Steuererhöhungen auferlegen wollen, kann ich nicht nachvollziehen. Mit Gerech-
tigkeit hat das wie gezeigt wenig zu tun. Trotzdem könnte ich verstehen, wenn man in 
begrenztem Maße über Steuererhöhungen – zum Beispiel eine angemessene Anhebung des 
Spitzensteuersatzes mit Augenmaß - nachdenkt, vorausgesetzt es sollen damit Schulden getilgt 
werden. Aber davon ist in den  Plänen von SPD und Grünen nicht die Rede, vielmehr sollen die 
Erhöhungen ausdrücklich für Mehrausgaben verwendet werden. Das stört mich am meisten! 
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Unsere Veranstaltungen 
 
 

Zur Erinnerung: 
Donnerstag, 18. Juli 2013 
Tagesfahrt nach Weilburg mit Schifffahrt auf der Lahn 
Weilburg an der Lahn ist ein Ausflug wert, schon wegen des Schlosses der Grafen und 
späteren Fürsten zu Nassau und dem in verschiedenen Plateaus angelegten Schlossgarten, 
der zu den schönsten Deutschlands gehört.  
Diese Fahrt ist ausgebucht, es besteht eine Warteliste. 
 
Wichtiger Hinweis für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen: Im letzten Rundbrief wurde eine 
falsche Abfahrtzeit genannt. Wir fahren nicht um 10.00 Uhr. Die Abfahrt erfolgt um  

08.45 Uhr 
Haltestelle Linie 66 am Markt, Sankt Augustin 

 
Rückfragen bei Amalie Barzen 02241/315132 oder Email: Amalie-Barzen@gmx.de  
 
 
Donnerstag, 22. August 2013 
Tagesfahrt nach Wesseling-Berzdorf zur RWE Verteilnetzstelle für Strom, Gas und 
Wasser im Westen Deutschlands und Schloss Augustusburg/Max-Ernst-Museum Brühl. 

Wir beginnen die Tagesfahrt mit einem Besuch in der regionalen Stromleitstelle des RWE in 
Wesseling-Berzdorf. Hinter diesem Wort verbirgt sich mehr als der Laie vermutet. Strom ist kein 
Stoff, sondern Energie. Daraus folgt, dass immer so viel Strom angeboten werden muss, wie 
gerade gebraucht wird, nicht weniger, aber auch nicht mehr. Dies wird von den Stromleitstellen 
reguliert - regional, national und europaweit. Damit verbunden ist die Zu- und Abschaltung von 
Kraftwerken je nach Bedarf. Ein Fachmann wird uns das erklären. Darüber hinaus wollen wir 
ein Gespräch über die Energiewende und die Chancen der erneuerbaren Energien führen. 
 
Nach diesem Besuch geht es weiter nach Brühl. Dort nehmen wir unser Mittagessen ein 
(Selbstzahler, Speiseangebot weiter unten). Sie können anschließend unter zwei 
Programmpunkten wählen: ob Sie bei einer Führung das Schloss Augustusburg und seine 
ehemaligen Bewohner kennenlernen oder das Max-Ernst-Museum besuchen wollen, auch hier 
wird eine Führung angeboten. Das Gebäude ist schon wegen seiner klassizistischen Bauweise 
mit dem angegliederten gläsernen Pavillon eine Augenweide und bietet den Skulpturen und 
Bildern des in Brühl geborenen Künstlers den passenden Rahmen. Auf der Rückfahrt kehren 
wir zum Abschluss in das idyllisch im Grünen liegende „Haus Müllestumpe“ in Bonn ein 
(Selbstzahler).  
In den Reisekosten sind enthalten: Kosten für den Bus, alle Eintrittsgelder Schloss 
Augustusburg oder Max-Ernst-Museum 
Kosten:   19,00 € bis 26,00 € je nach Teilnehmerzahl  
   (der Einzug vom Konto erfolgt am 01.08.2013) 
Abfahrt:    08.30 Uhr Haltestelle Linie 66 am Markt, Sankt Augustin 
Rückfahrt:   ca. 16.30 Uhr ab „Haus Müllestumpe“  
Anmeldeschluss:  15.07.2013 (Anmeldeformular am Ende des Rundbriefs)  
 
Zum Mittagessen können Sie unter den nachstehend aufgeführten Speisen wählen: 
Menu 1 „Kölsche Pizza“, Reibekuchen mit Speckstreifen, Tomaten und  
 geschmolzenem Holländer Käse    7,50 € 

 
Menu 2 Frische Bratwurst vom Metzger, mit Bratkartoffeln, Kölner Senf,  
 und gemischtem Salat    9,80 € 
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Menu 3 Eifeler Bachforelle, in Kräuterbutter gebraten, mit Petersilien- 
 Kartoffelpüree, Kölner Senf Anno 1810 und gemischtem Salat  13,50 € 

Menu 4 Rinderhüftsteak (200 g) vom Grill mit Kräuterbutter,  
 Pommes Frites, gemischter Salat  15,90 € 

Menu 5 Hähnchenbrust-Medaillons, mit Paprika-Ananas-Sauce,  
 Knoblauchdip, Pommes Frites, gemischter Salat  13,00 € 

Sollte für Diabetiker kein geeignetes Menu angeboten sein, setzen Sie sich bitte mit Amalie 
Barzen in Verbindung, Tel 02241/315132 oder Email: Amalie-Barzen@gmx.de  
Dies gilt auch für weitere Auskünfte.   
 
Hinweis:  
Die Parkmöglichkeiten in der Nähe der Einstiegstelle zu unseren Fahrten sind sehr 
eingeschränkt.  

 
 
Mittwoch, 18. September 2013,16.00 Uhr - Haus der Nachbarschaft Hangelar  
Informationsveranstaltung über die Hospizarbeit und das Elisabeth-Hospiz in Lohmar  
Gemeinsame Veranstaltung mit der Frauen-Union der CDU 

 
Der Hospizleiter bzw. sein Stellvertreter wird uns Informationen über die Hospiz-Arbeit im 
Allgemeinen sowie über das Elisabeth-Hospiz in Lohmar, die Pflege und Betreuung der 
Patienten dort geben. Offiziell wurde das Elisabeth-Hospiz in Lohmar am 01.11.1990 eröffnet. 
Es ist das älteste, eigenständige, nicht an ein Krankenhaus angebundenes Hospiz in 
Deutschland und war damit eine wichtige Keimzelle für die Entwicklung der Hospizarbeit. 
Erfreulicherweise dringt die Notwendigkeit über die würdevolle Betreuung in dieser letzten Zeit 
des Lebens immer mehr in das Bewusstsein der Medizin, ganz besonders, wenn aufgrund der 
Erkrankung und der häuslichen Situation die Betroffenen nicht bis zum Lebensende zu Hause 
bleiben können.  
 

 
Mehrtagesfahrt vom 28. bis 30.09.2013  
nach Nordfrankreich mit Besuch des „neuen Louvre“ in Lens – der ersten 
Außenstelle des Pariser Louvre - im Pas de Calais 

Auf unserer interessanten Reise in Kunst, Kultur & Geschichte des französischen Nordens 
wohnen Sie mitten in der Altstadt der Handelsstadt Arras, erleben die großartige Metropole Lille 
- die ,,Hauptstadt des Nordens" - und besuchen den neuen Louvre Lens mit seiner weg-
weisenden Architektur und dem neuen Museumskonzept der ,,Galerie der Epochen". In dieser 
werden chronologisch angeordnet Höhepunkte aus dem schier unerschöpflichen Fundus der 
Pariser Sammlung gezeigt: zur zeit finden Sie hier mehr als 230 Hauptwerke des Louvre - u. a. 
das bekannteste Bild von Delacroix ,,Die Freiheit führt das Volk", das zum Sinnbild der französi-
schen Revolution wurde und jahrzehntelang den 100-Franc-Schein zierte. 
 
Diese Fahrt, die unter das Motto „Louvre & Kultur“ gestellt ist, wird vom Reiseveranstalter 
„Kultour & Natour Touristik GmbH, Dormagen“ durchgeführt. Alles Wissenswerte entnehmen 
Sie bitte dem beigefügten Informationsblatt. Die Kosten betragen bei mindestens 30 Teil-
nehmern 328,00 € pro Person im Doppelzimmer, Einzelzimmerzuschlag 70,00 €. 
Das ebenfalls beiliegende Anmeldeformular senden Sie bitte ausgefüllt bis zum 31.Juli 2013 an: 
Karlheinz Staudt, Am Rotbusch 10, 53757 Sankt Augustin. 
Vom Reiseveranstalter erhalten Sie zu gegebener Zeit eine Auftragsbestätigung mit Angabe 
des zu zahlenden Betrages.“ 
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Rückblick 
 

April 2013 – Besuch des Carl-Reuther-Berufskollegs Hennef – 

Von unserer Einladung im Rundbrief 1/2013, das Berufskolleg zu besuchen, hatten sich 22 Mit-
glieder angesprochen gefühlt und sich am 23. April 2013 pünktlich um 15.00 Uhr in der Schule 
eingefunden. Schon bei der Anfahrt, als das Schulgelände sichtbar wurde, begann das Staunen 
über die Größe des Geländes und der Gebäude. Die Neugier war geweckt: welche Überra-
schungen würden uns erwarten.  

 
Wir wurden vom Leiter der Schule, 
Oberstudiendirektor Günther Au (rechts im Bild) 
und seinem Stellvertreter, Studiendirektor 
Markus Klasmeier, herzlich begrüßt. Die uns 
gezeigte Media-Show vermittelte einen guten 
Überblick über die Struktur der Schule und die 
Bildungsangebote für unterschiedlichste Berufe 
und Ausbildungen. Ein Zweig des Berufskollegs 
ist die Berufsschule für technische Berufe wie 
zum Beispiel Elektro- und Bautechnik, 
Holztechnik Lebensmittelhandwerk und vieles 
mehr. Daneben gibt es die vielfältigsten Ange-
bote zur Weiter- oder Fortbildung. Es gibt die 

Möglichkeit die ein- oder zweijährige Berufs-fachschule oder die einjährige Fachoberschule der 
Klasse 12 zu absolvieren; ebenso gibt es ein Angebot für ein duales Studium. Im Berufskolleg 
werden das Berufsgrundschuljahr sowie das Berufsorientierungsjahr angeboten. Hier können 
junge Menschen ihren Hauptschulabschluss nachholen und durch Absolvierung der 10. Klasse 
die Fachoberschulreife erlangen. Für alle Berufsangebote gibt es gute und modern 
ausgestattete Werkstätten, so dass sich Theorie und Praxis ergänzen können. An der Schule 
erlangen in jedem Schuljahr ungefähr 3.000 Schülerinnen und Schüler ihre Qualifikation in über 
50 Bildungsgängen. Wir kamen aus dem Staunen nicht heraus, welche Chancen der 
Weiterbildung junge Menschen (oder auch, wenn sie schon nicht mehr so ganz jung sind) 
haben, um nach einem verpassten Schulabschluss ihren beruflichen Platz im Leben zu finden.  
 
Nach der Pflicht (die reine Information) kam für uns die Kür: in einigen uns gezeigten Werkstatt-
räumen - in denen leider am Nachmittag keine Schüler oder Schülerinnen werkelten - bekamen 
wir einen Eindruck, was hier geleistet wird. 
Wir sahen die Metallwerkstatt und das 
Elektrolabor; in der Holzwerkstatt konnten 
wir kleine Gegenstände bewundern, die 
die jungen Menschen während ihrer 
Ausbildung hergestellt haben: Vogel-
futterhäuschen, ein Schachbrett, eine 
Zeitungsablage und einige Küken und 
Osterhasen, diese schön bunt bemalt. Und 
alles in handwerklicher Perfektion! Eine 
Überraschung erwartete uns in der 
Bäckerei, einige Schülerinnen stellten 
unter der Leitung von Fachlehrer Heiner 
Krautscheid Zuckerkunst aus gezogenem 
und geblasenem Zucker her, die sie zu 
kunstvollen Gegenständen formten. Die 
angewärmte Zuckermasse wird unter einer Rotlichtlampe zum gewünschten Objekt geformt 
(gezogen) oder es wird mittels eines speziellen Schlauchs Luft in die Zuckermasse geblasen. 
Mit dieser Technik können feinere und grazilere Stücke entstehen. In einer Vitrine konnten wir 
unter anderem eine wunderschöne rote Rose auf grünem Blattwerk und eine weiße Taube, die 

Die Schülerinnen präsentieren ihre Kunstwerke, 
Alexandra die  Taube und Angela die Rose 
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sich auf einem grünen Zweig ausruht - alles aus Zucker - bewundern. Wir hatten das Glück, die 
beiden „Künstlerinnen“ anzutreffen und sie waren so freundlich, sich mit ihren Werken 
fotografieren zu lassen.  
 
Etwas muss unbedingt gesagt werden: wir sahen vorbildlich aufgeräumte Werkstätten, saubere 
Flure, keine Schmierereien an den Wänden, alles wirkte wohltuend einladend und freundlich.  
 
Und wie kommt die Schule zu ihrem Namen? Wer war „Carl-Reuther“? Auf unserem Rundgang 
zu den einzelnen Werkstätten kamen wir an einem großformatigen Gemälde vorbei, das einen 
sehr selbstbewusst dreinblickenden Herrn mittleren Alters zeigte: es stellt Carl Reuther dar, ei-
nen sehr bekannten Hennefer Fabrikanten, der mit seinem Partner Eduard Reisert die Chronos-
Waage erfunden hat, die erste eichfähige, vollautomatische Waage. Auf Antrag der Schulleitung 
trägt die Schule seit dem 2. Februar 2010 den Namen „Carl-Reuther-Berufskolleg des Rhein-
Sieg-Kreises in Hennef“.  

Nach so vielen Informationen und Besichti-
gungen freuten wir uns auf den letzten Teil 
des Nachmittags: in der Kantine der Schule 
hatte der Ausbildungsgang „Bäckerei“ für uns 
mit viel Liebe die Kaffeetafel gedeckt, 
einschließlich selbst gebackenem Kuchen. 
Das war für uns alle ein schöner Abschluss. 
Spontan wurde eine Sammlung durchgeführt, 
die dem Förderverein des Berufskollegs 
zugutekommt. Der Schulleiter, Herr Au, 
freute sich sehr über diese Spende.  
 
Vieles wäre noch hervorzuheben, zum 
Beispiel die internationalen Partnerschaften, 
die das Berufskolleg unterhält und auch gelegentlich dorthin fährt oder die Aktivitäten, die der 
Förderverein „fördert“ wie Durchführung von Sportwochen und Sportturnieren; Klassenfahrten, 
Unterstützung von Bildungsprojekten zum Beispiel in Ghana und vieles mehr.  
 

Unser Besuch im Berufskolleg hätte mehr 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen verdient. 
Alle, die dabei waren, werden sich lange an 
diesen Nachmittag erinnern. Vor allem, da es 
sich an dieser Schule weitgehend um junge 
Menschen handelt, die ihr Leben – nicht 
immer unter den günstigsten Bedingungen – 
meistern wollen. Das ist aller Beachtung wert. 
 
Unser Vorsitzender, Helmut Weber, fand im 
Namen von uns allen die richtigen 
Dankesworte. Ein Dank muss auch an unser 
Vorstandsmitglied Günter Brahm gehen, der 
die Idee zu dieser Veranstaltung hatte.  

Text: Amalie Barzen; Bilder: Bernd-R. Jarsetz, Amalie Barzen 

 

 

Ich werde älter und höre doch nicht auf, immer noch viel zu lernen. 

(Solon, griechischer Philosoph) 

 

Eine liebevoll vorbereitete Kaffeetafel mit 
leckerem Kuchen erwartete uns zum Abschluss 
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Mai 2013 – Zweitagesfahrt nach Metz - 

Anlässlich des 50jährigen Jubiläums des Èlysée-Vertrages und insbesondere wegen des 
Europatages (9. Mai) unternahm die 
Senioren-Union Sankt Augustin mit 
38 Teilnehmern am 13. und 14. Mai 
2013 eine Studienfahrt nach Metz. 
Aufbauend auf einer Idee von Jean 
Monnet schlug Frankreichs Außen-
minister Robert Schuman am 9. Mai 
1950 in seiner Pariser Rede vor, eine 
Produktionsgemeinschaft für Kohle 
und Stahl zu schaffen. Diese mündete 
in die Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 
auch Montanunion genannt, die den 
Grundstein der heutigen Europäischen  

         Union bilden sollte. 
Metz, die Stadt an der kulturellen Nahtstelle zwischen der römischen und der germanischen 
Welt, zwischen Deutschland und Frankreich musste mehrfach den politischen Wechsel von 
dem einen zum anderen Land erleben. Lothringen und seine Hauptstadt Metz war bis 1870 Teil 
des französischen Kaiserreiches, war dann ab 1871 für fast 50 Jahre lang bis zum Ende des 
1. Weltkriegs als Teil des deutschen Reichslandes Elsass-Lothringen dem deutschen Kaiser-
reich eingegliedert worden. Aus dieser Zeit stammen noch viele gut erhaltene Gründerzeitbau-
ten in Metz, wie u. a. der Hauptbahnhof, die Post und viele Straßenzüge, die sogar Eingang in 
die Liste des Weltkulturerbes finden sollen. Aber z. B. auch deutsches Recht wurde damals in 
Lothringen etabliert, dessen fortdauernde Gültigkeit nach dem 1. Weltkrieg von Robert Schu-
man durchgesetzt wurde. Metz ist heute eine moderne Industriestadt am Oberlauf der Mosel. 
Kulturelle Aufmerksamkeit für diese Stadt soll durch den monumentalen, modernistischen Bau 
des „Centre Pompidou-Metz“ gewonnen werden, das als erstes Ziel von der Senioren-Union 
besucht wurde. 
 
Von Metz aus wirkte der „Vater 
Europas“, der Europäischen Einigung, 
Robert Schuman. Er wohnte, auch 
später als Außenminister Frankreichs, in 
Metz. Nahe der Stadt in dem Dorf Scy-
Chazelles richtete er seinen Sommersitz 
ein. In diesem Anwesen wurde zu 
seinen Ehren das Museum „La Maison 
de Robert Schuman“ eingerichtet. Die 
Senioren-Union konnte sein Ferienhaus, 
in dem er auch seinen Lebensabend 
verbrachte, besichtigen. Im angebauten 
modernen Studienzentrum des 
Museums läuft aktuell bis zum 
15. September 2013 eine Ausstellung 
„Schuman-Adenauer. Zwei Architekten 
der deutsch-französischen Versöhnung“. 
 
Der Vorsitzende der „Europäischen Akademie Nordrhein-Westfalen“, die uns die Reise organi-
siert hatte, Messieurs Richard Stock, gab der Senioren-Union einen sehr informativen Überblick 
zum politischen Wirken Schumans im vergangenen Jahrhundert. Richard Stock ist zugleich der 
Direktor des „Centre européen Robert Schuman“.  
 

Ein Teil der Reisegruppe vor dem Monument der „vier großen Europäer“  

Das Denkmal in Scy Cazelles für die Architekten Europas 
Alcide de Gasperi; Robert Schuman; Jean Monnet; Konrad Adenauer 
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1886, zehn Jahre nach Konrad Adenauer, wurde Robert Schuman in Luxemburg-Klausen gebo-
ren, wo er dreisprachig bis 1903 aufwuchs. Sein Vater war 1871 Deutscher geworden. In Metz 
legte Robert Schuman 1904 das deutsche Abitur ab. Als ein Mann der Grenzen erlebte er die 
romanisch-germanische Doppelkultur. Sein Jura-Studium begann er an der Universität Bonn, 
das er in München, Berlin und Straßburg fortsetzte. 1912 legte er das juristische Assessor-
Examen ab. In Metz eröffnete er vor dem 1. Weltkrieg eine Anwaltskanzlei. Durch die deutsche 
Sozialisierung wurde Schuman qualifiziert, das historische Werk der Versöhnung zwischen den 
beiden Nationen an der Seite von Konrad Adenauer an der Wende der 1950er Jahre einzu-
leiten. Als Außenminister Frankreichs hat er zusammen mit Jean Monnet den Montan-Vertrag 
für Kohle und Stahl mit der jungen Bundesrepublik Deutschland und direkt mit Bundeskanzler 
Konrad Adenauer auf  den Weg gebracht. Der Montan-Vertrag strebte an, die deutschen Kohle-
Vorkommen, insbesondere vom Saargebiet, mit den Eisen-Vorkommen Nordfrankreichs 
zusammenzuschmieden. 
 
Der Vortrag von Richard Stock über die Geschichte der europäischen Integration seit dem 
Schuman-Plan vom 9. Mai 1950 bis heute war sehr datenreich. Die 50 Folien seines Vortrags 
hat er der Senioren-Union CDU Sankt Augustin zur Verfügung gestellt. Sie  können von 
Manfred Rabeneick per E-Mail zugesandt werden: m.rabeneick@netcologne.de.  
 
Die 3000 Jahre alte Stadt Metz hat viele Sehenswürdigkeiten 
erhalten. Richard Stock, ein umfassend gebildeter Historiker, 
machte mit der Senioren-Union einen Besuch der Kathedrale 
Saint-Étienne und eine Führung durch die Altstadt. Im 
Museum „Centre Pompidou-Metz“ stand der Besuch der 
einzigartigen Retrospektive der großflächigen Wand-
zeichnungen des amerikanischen Künstlers Sol LeWitt (1928 
– 2007) auf dem Programm. Langgezogene Linien, Quadrate, 
Pyramiden wurden in zwei Monaten von einem Team von 
24 Zeichnern direkt mit Bleistift auf die Wände der Aus-
stellungshalle gemalt. Faszinierend! 
 

Am Abend in Metz konnten 
die Teilnehmer in typisch 
französischen Restaurants 
das Flair unterschiedlicher 
Kultur  genießen und die Eindrücke des Tages erinnern. 
 
Die Rückfahrt im Bus von Metz nach Sankt Augustin wurde in 
Luxemburg zu einer Stadtbesichtigung genutzt. Luxemburg 
ist neben Brüssel und Straßburg der dritte Sitz europäischer 
Institutionen. So konnte die Senioren-Union u. a. den 
Europäischen Gerichtshof, den Europäischen Rechnungshof 
sowie das Generalsekretariat des Europäischen Parlaments 
sehen.  
 
Die Senioren-Union CDU Sankt Augustin erlebte eine sehr 
anregende und eindrucksvolle Studienreise in die Geschichte 
von Metz und der Integration Europas. 

        Text: Manfred Rabeneick; Fotos: Manfred Rabeneick,  
        Bernd-R.-Jarsetz 

 

Die Reise, die du einmal gemacht hast, kommt nie zu einem Ende,  

sie spielt sich wieder und wieder vor deinem geistigen Auge ab.  

Das Gehirn kann nicht aufhören zu reisen. 
(p. conroy ,  amerikanischer Schriftsteller) 

Die Cathedrale in Metz 

Blick auf Luxemburg 
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Juni 2013 – Besuch der Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“  

Um dieses Ziel zu erreichen verzichteten wir  - 
wie sonst üblich - auf einen Reisebus und 
vertrauten uns der Deutschen Bahn an. Bei 
schönstem Wetter waren alle unsere 
interessierten Mitglieder pünktlich am 
Mittwoch, 12. Juni 2013, zur Abfahrtzeit auf 
dem Bahnsteig 2 am Siegburger Bahnhof 
versammelt. Pünktlich war auch die Bahn, sie 
brachte uns bequem und sicher unserem Ziel 
entgegen. Und staunend stellten wir immer 
wieder fest, in welch wunderbarer Umgebung 
wir leben. Die Fahrt entlang der sich 
mäandernden Sieg umgeben von unendlich 
schönem Grün der Wiesen und Wälder und 

der sanften Höhenzüge war schon ein Erlebnis für sich. 
In Rosbach erreichten wir das eigentliche Ziel, die Gedenkstätte, nach einem kurzen 
Fußmarsch. Es erwartete uns eine sehr einladend gedeckte Kaffeetafel. Die Kreisarchivarin, Dr. 
Claudia Arndt begrüßte uns und gab uns auch die ersten Informationen über die Gedenkstätte. 
Ihr ist es zu verdanken, dass über die in früheren Jahren im Rhein-Sieg-Kreis lebenden 
jüdischen Mitbürger wieder so viel 
bekannt ist. Sie hat akribisch im Kreis 
selbst und den verschiedensten 
Archiven der Kommunen und Städte 
nachgeforscht und eine Menge an 
Urkunden, Bildern, Briefen gefunden 
und Gegenstände zusammenge-
tragen.  
In dem ehemaligen Wohnhaus der 
Familie Seligmann sind alle diese 
Zeugnisse ausgestellt; es ist schon 
bedrückend die privaten Fotos von 
glücklichen Menschen und Familien 
zu sehen und dann zu hören, dass 
allein von der Familie Seligmann 12 
Familienangehörige während der Zeit 
des Nationalsozialismus deportiert 
wurden und in Konzentrationslagern zu Tode kamen. In Rosbach lebten in den 30er-Jahren ca. 
90 Juden, es gab dort auch eine kleine Synagoge, die in der Kristallnacht am 9. November 
1938 durch Brandstiftung zerstört wurde. Das Grundstück wurde sehr schnell vereinnahmt und 
weiter verkauft. Heute gibt es neben der Synagoge in Bonn eine in Hamm an der Sieg und 
natürlich die große Synagoge in Köln. 
 
Der Rundgang durch das kleine Museum (mit niedrigen Decken und Treppenaufgängen, wobei 
man auch manchmal den Kopf einziehen musste) gab Einblicke in jüdisches Leben, zum 
Beispiel ist in einem Raum ein Esstisch gedeckt, wie es am Sabbat üblich ist, streng nach den 
jüdischen Vorschriften. Die zahlreich ausgestellten Briefe aus der Zeit des dritten Reiches 
machen deutlich, wie herzlos und grausam mit Menschen umgegangen wurde und wie sie in 
ihrem Leben immer mehr eingeschränkt wurden. Viel von dem, was in den 30er- und 40er-
Jahren in Deutschland geschah, war natürlich auch uns bekannt, wenn die schrecklichen 
Geschehnisse jedoch Gesichter und Namen bekommen, geht es doch jedem Betrachter sehr 
nahe.  
 

Die Gedenkstätte in Rosbach - Das ehemalige  
Wohnhaus der Familie Seligmann 

Der Informationsraum der Gedenkstätte 
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Zum Abschluss unseres Besuchs in der Gedenkstätte dankte unser Vorsitzender, Helmut 
Weber, in unserem Namen und schloss in diesen Dank besonders das Ehepaar Kamp und ihre 
Tochter ein, die uns mit so vorzüglichem Kaffee und 
leckeren Kuchen bewirtet hatten. Ein herzlicher Dank 
ging auch an Frau Hess, die einen Teil unserer 
Gruppe durch das Museum führte.  
 
Ein Besuch der Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“ 
ist sehr zu empfehlen, vor allem jüngeren Menschen. 
werden.  
Text: Amalie Barzen, Fotos: Amalie Barzen, Werner Kerber 

 

 

 

 

Wenn Sie noch mehr Bilder von unseren Veranstaltungen sehen möchten, 
schauen Sie auf unsere Website: www.su-sankt-augustin.de unter „Mitteilungen“ 

 

 
Senioren und Seniorinnen sind modern und fortschrittlich  
Die elektronischen Medien nehmen in unserem Leben immer mehr Raum ein, häufig helfen sie, 
unser Leben leichter zu gestalten, auch die Kommunikation untereinander. Wir vom Vorstand 
könnten Sie zum Beispiel über E-Mails sehr schnell über interessante Veranstaltungen oder 
Veränderungen gegenüber unserem Rundbrief informieren.  
Also, sofern Sie elektronisch vernetzt sind, teilen Sie mir Ihre E-Mail-Adresse bitte mit unter 
Amalie-Barzen@gmx.de  Danke! 
 
Der Rundbrief bleibt!  
Er wird Ihnen wie gewohnt viermal im Jahr - auf Papier gedruckt - per Post zugestellt. 
 
 
 
 

+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.+.  
 
 
Sommerbild  
Ich sah des Sommers letzte Rose stehn, 
Sie war, als ob sie bluten könne, rot; 
Da sprach ich schaudernd im Vorübergehn:  
So weit im Leben, ist zu nah am Tod! 
 
Es regte sich kein Hauch am heißen Tag, 
Nur leise strich ein weißer Schmetterling; 
Doch, ob auch kaum die Luft sein Flügelschlag 
Bewegte, sie empfand es und verging. 
Friedrich Hebbel 

  

 

Der Vorsitzende, Helmut Weber, beim Eintrag 
ins Gästebuch der Gedenkstätte 
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    Hier bitte abtrennen 

An Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung zur Tagesfahrt nach Berzdorf und Brühl  Donnerstag, 22. August  2013 
 

Name:....................................,  Vorname: .................................,  Tel. Nr. :..........................Menu: ............. 

 

Name:....................................,   Vorname: .................................,  Tel. Nr. :.......................Menu:................ 

Teilnahme an der Führung 

Schloss Augustusburg    Max-Ernst-Museum 

(bitte die jeweilige Personenzahl bei der gewünschten Führung eintragen) 

Anschrift:  
 
……………………………………………………………………………………………………………………….… 
 
Ich ermächtige Sie, die Kosten von meinem/unserem nachstehenden Konto durch Lastschrift 
einzuziehen: 
 
 
……………………..…….      ..…..………………………….        ……..…………………………………………. 
     ( K o n t o – Nr. )                         ( Bankleitzahl )                                ( Geldinstitut ) 
 
Der Betrag wird am 1. August 2013 von Ihrem Konto eingezogen 
 
 
Sankt Augustin, den …………..……….. 
         …………………………………………… 
                         (Unterschrift) 
 

  


